
Proletariat 792

gegen das Auslandskapital. Die P. 
richtete sich gegen Großbourgeoi­
sie und Junkertum und forderte die 
Schaffung einer einheitlichen 
Front gegen Finanzkapital und Fa­
schismus. In diesem Zusammen­
hang kritisierte sie die Politik der 
rechten SPD-Führer, die die impe­
rialistische Reaktion begünstigte. 
Die P. legte dar, welche Maßnah­
men die Arbeiterklasse nach der 
Eroberung ihrer politischen Macht 
treffen werde, u. a. Annullierung 
des Versailler Vertrages und des 
Young-Plans; Herstellung eines fe­
sten politischen und wirtschaftli­
chen Bündnisses mit der UdSSR; 
entschädigungslose Enteignung 
der Großbetriebe, der Banken und 
des Großhandels; entschädigungs­
lose Enteignung des Grund und 
Bodens der Großgrundbesitzer und 
seine Aufteilung an landarme Bau­
ern. Die antiimperialistische Stoß­
richtung der P. erleichterte in der 
Folgezeit die Zusammenarbeit mit 
sozialdemokratisch und gewerk­
schaftlich organisierten Arbeitern 
(—» Aktionseinheit). Erstmals legte 
die KPD zusammenhängend die 
Stellung der revolutionären deut­
schen Arbeiterbewegung zur natio­
nalen Frage dar. Die P. war ein 
wichtiger Schritt zur Ausarbeitung 
einer den Bedingungen des Klas­
senkampfes in Deutschland ent­
sprechenden marxistisch-leninisti­
schen Strategie und Taktik. Das ZK 
der KPD ergänzte die Programmer­
klärung durch das Bauernhilfspro­
gramm, den Arbeitsbeschaffungs­
plan (1931) u.a. Dokumente.
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proletarischer Internationalis­
mus: von K. Marx, F. Engels und 
W. I. Lenin begründetes Prinzip in­
ternationalistischer Zusammenar­
beit und Solidarität der Arbeiter­
klasse, besonders der Kommuni­
sten aller Länder, sowie der Politik 
der Aktionseinheit und breiter 
Bündnisse der revolutionären Ar­

beiterbewegung mit allen fort­
schrittlichen Kräften im Kampf um 
Frieden, nationale Unabhängigkeit, 
sozialen Fortschritt, Demokratie 
und Sozialismus. Der p. I. steht in 
striktem Gegensatz zum bürgerli­
chen Nationalismus, —> Chauvinis­
mus und Kosmopolitismus. Der 
p. I. ist organischer Bestandteil des 
—> Marxismus-Leninismus und 
durchdringt den gesamten Inhalt 
der Theorie und Praxis des wissen­
schaftlichen Sozialismus. Er ist wis­
senschaftlicher und politischer 
Ausdruck der sozialen Bedingun­
gen des Kampfes der —» Arbeiter­
klasse und widerspiegelt ihr inter­
nationalistisches Wesen. Er er­
wächst aus der prinzipiellen Über­
einstimmung ihrer sozialen Inter­
essen und aus der Tatsache, daß 
die Arbeiterklasse aller Länder im 
internationalen Kapital einen ge­
meinsamen Klassenfeind hat. Er 
drückt ihre gemeinsamen Ziele so­
wie die Notwendigkeit aus, der in­
ternationalen Vereinigung und ge­
genseitigen Unterstützung der 
Bourgeoisie im Kampf gegen die 
Arbeiterklasse die internationale 
—► Solidarität der Werktätigen ent­
gegenzustellen. Er schließt Ver­
trauen und Gleichberechtigung 
zwischen den Werktätigen unter­
schiedlicher Nationen und Länder, 
die Einheit ihres Handelns, die So­
lidarität, gegenseitige Hilfe und 
Unterstützung im Kampf sowie das 
Streben nach Einheit in den prinzi­
piellen Fragen der Ideologie und 
Theorie ein. Der p. I. ist zugleich 
ein moralisches Prinzip; er ist un­
trennbar mit dem sozialistischen 
—> Patriotismus und dem sozialisti­
schen —* Nationalbewußtsein ver­
bunden. Der p. I. gehört zu den 
wichtigsten Prinzipien aller marxi­
stisch-leninistischen , Parteien und 
Organisationen der Arbeiterklasse 
und liegt den Beziehungen zwi­
schen den Parteien und Organisa­
tionen der einzelnen Länder zu­
grunde. Die Idee des p. I. fand 
ihren konzentriertesten Ausdruck


